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D A S LEBEN DER TISZA. XV. DIE RHIZOPODENFAUNA 
DER T I S Z A — M A R O S - M Ü N D U N G IM JAHRE 1959. 
Von 
D. GÄL 
S y s t e m a t i s c h - Z o o l o g i s c h e s I n s t i t u t d e r U n i v e r s i t ä t S z e g e d 
Ich h a b e im L a u f e d e s J a h r e s 1959 i n s g e s a m t 13 S a m m l u n g e n a m G e b i e t e d e r T i s z a n a h e 
der M a r o s - M ü n d u n g v o r g e n o m m e n u m zu e r m i t t e l n , w i e s i ch d i e R h i z o p o d e n f a u n a d e r b e i d e n 
Flüsse z u e i n a n d e r v e r h ä l t , w o r i n sie s ich an d iesen b e i d e n F u n d o r t e n u n t e r s c h e i d e t , b z w . 
w e l c h e n E i n f l u s s d i e M a r o s a u f d i e R h i z o p o d e n f a u n a d e r T i s z a a u s ü b t . 
D i e h y d r o l o g i s c h e n u n d p h y s i o g r a p h i s c h c n D a t e n d e r T i s z a so l l en h i e r n i c h t e r ö r t e r t 
w e r d e n , sie s i n d in e i n e r a n d e r e n A r b e i t : „ D i e R h i z o p o d e n f a u n a d e r auf u n g a r i s c h e m B o d e n 
f l i e s s e n d e n o b e r e n S t r e c k e d e r T i s z a " m i t s a m t d e n U n t e r s u c h u n g s m e t h o d e n a u s f ü h r l i c h b e -
h a n d e l t . 
D i e S a m m l u n g e n f a n d e n an f o l g e n d e n S te l l en s t a t t : I n d e r M a r o s , e i n i g e h u n d e r t M e t e r 
v o r i h r e r E i n m ü n d u n g in d i e T i s z a , sowie in d e r T i s z a , e i n i g e h u n d e r t M e t e r o b e r h a l b u n d 
e t w a 3 k m u n t e r h a l b d e r M a r o s - M ü n d u n g . 
* V o r l i e g e n d e A r b e i t ist e in A u s z u g a u s d e r D o k t o r - D i s s e r t a t i o n d e s V e r f a s s e r s : „ U b e r 
die R h i z o p o d e n f a u n a d e r T i s z a . " 
Kurze Besprechung der e inzelnen Sammlungen 
1. 3. I. 1959. Bei mehr als mittlerem Wasserstand der Tisza (238 cm). 
Infolge des relativ hohen Wasserstandes fliesst das Wasser schnell. Tisza eisfrei, 
auf der Maros Treibeis, etwa 6 0 % der Wasseroberfläche bedeckend. 
Im Plankton kommen Rhizopoden nicht zum Vorschein, nur im Schlamm 
und in der an der unteren Seite der schwimmenden Eisschollen befindlichen 
Schlammschicht kann eine lebende Trinema lineare und die Schale einer Cypho-
deria margaritacea gesichtet werden. In den unterhalb der Maros-Mündung 
eingeholten Proben sind Rhizopoden nicht vorhanden. 
2. 26. I . 1959. Tisza, mittlerer Wasserstand (174 cm). Vom ersten Sam-
meltermin an war das Wasser der Tisza — mit Ausnahme weniger Tage — 
ständig gesunken und am Tage vor der Sammlung hat te eine Flutwelle einge-
setzt. Am rechten Ufe r der Tisza eine 3—4 m breite zusammenhängende Eisdecke, 
am linken treibende Eisschollen. Wassertemperatur: 0,1 °C . Die Maros ist voll-
kommen zugefroren. Wassertemperatur: 0,6 °C. Tro tz des kalten Wassers f inden 
sich in der Maros — ähnlich wie bei der ersten Sammlung — weit mehr 
Rhizopoden. 
3. 9. II . 1959. Tisza, weit unter dem mittleren Wasserstand (40 cm). Die 
z. Z. der vorigen Sammlung eingetretene grosse Flutwelle hat te 10 Tage vor der 
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Sammlung ihren Höhepunk erreicht, und dami t den höchsten Wasserstand dieses 
Jahres (436 cm) hervorgerufen, um dann rapid (binnen 10 Tagen fast 4 m) zu 
sinken. Auf der Tisza Treibeis, auf der Maros eine zusammenhängende Eisdecke, 
leider war hier das Sammeln von Material technisch unmöglich. Im eingeholten 
Material sind Rhizopoden nur in sehr geringer Zahl vorhanden. 
4. 21. II . 1959. Tisza, bedeutend unterhalb des mittleren Wasserstandes 
(28 cm) Seit der letzten Sammlung ist der Wasserstand stets niedrig, ohne 
wesentlichere Veränderungen, maximal 34 cm. Tisza eisfrei, Wassertemperatur 
1 C. Maros zugefroren, leider war auch hier die Probenentnahme unmöglich. 
In den unterhalb der Maros-Mündung, e twa 10 m abwärts vom städtischen 
Abwasserkanal entnommenen Planktonproben finden sich sehr reichlich 
Entamoeba co/i-Individuen, die mit dem Abwasser in die Tisza gelangt waren 
(wo sie massenhaft , o f t 50—60 in einem Tropfen Wasser) leben. 
5. 22. I I I . 1959. Tisza, etwas den mittleren Wasserstand über t ref fende 
Wassertiefe (206 cm). Seit der letzten Sammlung war eine grosse Flutwelle die 
Tisza abwärts gezogen, die am 15. März , 1 Woche vor der Sammlung, kulminiert 
hat te (405 cm). Seither gleichmässiger, schneller Wasserrückgang. Wassertemp.: 
6,9 °C . Auch aus der Maros konnte kein Material eingeholt werden. 
Unterhalb der Maros-Mündung ist die Tisza weitaus reicher an Rhizopoden 
als oberhalb des Maros-Zuflusses. 
6. 27. IV. 1959. Tisza, Wasserstand (217 cm) etwas höher als mittelmässig. 
Vor der Sammlung war eine grössere, und ein paar Tage vor der Sammlung eine 
kleinere Flutwelle flussabwärts gezogen. Infolge des Hochwassers enthäl t das 
Wasser reichlich schwebende Teilchen und ist t rüb, wenig durchsichtig. Wasser-
temperatur der Maros 12° C, p H 7,18 und der Tisza ober- und unterhalb der 
Maros-Mündung 12,2° C, p H 7,38. 
7. 18. V. 1959. Tisza, etwas unter dem mittleren Wasserstand (52 cm), nach 
der vorherigen Sammlung stetig gesunken (etwa 1,5 m), seit 8—10 Tagen aber 
ist der Wasserstand — von geringen Schwankungen abgesehen — konstant . 
Wassertemperatur der Maros 17° C, p H 7,65, der Tisza oberhalb der Maros-
Mündung 19,3° C, unterhalb der Maros-Mündung 18,9° C, p H 7,58. In der 
Tisza dominieren vornehmlich Rotatorien (besonders Keratella-Anen), C la -
doceren, Ostracoden und Copepoden. 
8. 2. VI . 1959. Tisza, mit etwas weniger als dem mittleren Wasserstand 
(41 cm). Vor der Sammlung war eine kleine Flutwelle abwärtsgezogen, die einen 
Anstieg des Wasserniveaus um 1 m gebracht hat te und 6 Tage vor der Sammlung 
mit einem Wasserstand von 162 cm kulminierte. Seither schneller Wasserrück-
gang. Wassertemp.: Maros 18,0° C, Tisza oberhalb der Maros-Mündung 18,4 
und unterhalb derselben 18,3° C. In der Tisza dominieren ebenfalls die Rota-
torien, Cladoceren, Ostracoden und Copepoden in sehr hoher Arten- und 
Individuenzahl. 
9. 31. V I I . 1959. Tisza, etwas unter dem mittleren Wasserstand (95 cm). 
Vor der Sammlung hatte eine kleinere Flutwelle den Wasserstand um fast 1,5 m 
erhöht und kulminierte 4 Tage vor der Sammlung mit einem mittleren Wasser-
stand von 132 cm. Das Sammelmaterial war arm an Rhizopodenarten. 
10. 28. IX . 1959. Tisza, sehr niedriger Wasserstand (—114 cm). Vor der 
Sammlung hatte eine Flutwelle einen hohen Wasserstand verursacht, der am 
24. V I I I . mit 230 cm kulminierte, seither ist das Wasser in ständigem Abnehmen 
begriffen. 8—10 Tage vor der Sammlung hat te sich der niedrige Wasserstand 
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stabilisiert, es waren höchstens Abweichungen um einige cm zu verzeichnen. 
Das Wasser enthält nur wenig schwebende Teilchen und ist ziemlich durch-
sichtig. Wassertemp.: Maros 17,9° C, Tisza 17,4° C. In der Tisza dominieren 
die Rotatorien mit reicher Artenzahl, Rhizopoden kamen in der Tisza unterhalb 
der Maros-Mündung nicht zum Vorschein, waren in der Maros aber reichlich 
anzutref fen . 
11. 30. XI . 1959. Tisza, sehr niedriger Wasserstand (—125 cm). Vor der 
Sammlung war der Wasserstand — von geringen Schwankungen abgesehen — 
anhaltend sehr niedrig und die Strömung langsam. Das Wasser enthält nur wenig 
schwebebende Partikel und ist sehr durchsichtig, das der Maros ist etwas trüber. 
Wassertemp.: Maros 11,3, Tisza 10,5° C. In der Maros f inden sich auffa l lend 
wenig Rhizopodenarten, nur von Arcella rotunda var. aplanata kam ein einziges 
Exemplar zum Vorschein. Dominierende Art in der Tisza war unterhalb der 
Maros-Mündung die Ciliate Codonella cratera. 
12. 2. X I I . 1959. Tisza, sehr niedriger Wasserstand (—122 cm), seit der 
letzten Sammlung konstant niedrig, nach einer vorübergehenden Erhöhung um 
50 cm war steter Wasserrückgang zu beobachten. Wassertemp.: Maros 5,5° C, 
Tisza 4,8° C. Rhizopoden kamen nur in geringer Individuenzahl zur Beob-
achtung. 
13. 18. X I I . 1959. Tisza, noch immer sehr flach (—77 cm), obwohl 
langsamer Anstieg eingesetzt hat. Wassertemp.: Maros 3,2° C, Tisza 4,5° C. 
In der Tisza, oberhalb der Maros-Mündung, kamen auffal lend viele Rhizo-
podenarten mit relativ hoher Individuenzahl zum Vorschein, während die unter-
halb der Maros-Mündung gelegene Strecke weit ärmer an Rhizopoden ist. Es 
wurden zwar 7 Arten gefunden, aber — mit Ausnahme von einer — von jeder 
Ar t nur je ein Exemplar. 
T a x o n o m i s c h e B e m e r k u n g e n 
Von einer ausführlichen taxonomischen Beschreibung aller hier gefundenen 
Rhizopodenarten will ich Abstand nehmen und nur die bisher noch nicht 
determinierten Arten näher erörtern, unter denen sich eventuell auch neue be-
finden. Die eingehende Beschreibung der Euglypha sp. ist in einer anderen 
Arbeit: „Die Rhizopodenfauna der auf ungarischem Boden fliessenden oberen 
Strecke der Tisza im Jahre 1959—1960" enthalten. 
1. Testacea sp. V. (Tafel, Abb. 1.). 
Schale länglich, Oberfläche mit Quarzkörnchen bedeckt, Mund endständig, 
etwas schräg abgeschnitten, daher breit elliptische Form. Hinteres Schalenende 
spitz verjüngt. Länge 192 /<, Breite 105 /i. Munddurchmesser 70 ji. Am 27. I . 
59 kam in der Maros eine leere Schale zum Vorschein. 
2. Testacea sp. VI . (Tafel, Abb. 2). 
Erinnert an Cucurbitella mespiliformis P E N A R D , ist aber wesentlich grös-
ser. Schale ovoid, Oberf läche mit Quarzkörnchen besetzt. Mundöf fnung rand-
ständig, von einem deutlich gesonderten breiten Kragen umgeben. I l in tercnde 
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abgerundet . Länge 210 /1, Breite 140 it, Munddurchmesser 100 |i. A m 18. V. 59. 
konnte ich drei Exemplare aus der Tisza un te rha lb der M a r o s - M ü n d u n g ein-
holen. 
3. Testacea sp. V I I . (Tafel, Abb . 3). 
Schale ziemlich unregelmässig, eher ellipsoid. Ober f l äche mit Q u a r z k ö r n -
chen bedeckt , seitlich eingebeult. Bei einem Exempla r ist die Schale in der Mi t te 
von einer r imgsum verlaufenden Furche umgeben. Schale nach h in ten zu 
verschmäler t , langgestreckt. Die f ingerförmigen Pseudopodien en tha l ten kleine 
G r a n u l a . Länge 118,8—145,8 /i, Breite 64 ,8—97,2 ,«. Bei Szeged in der Tisza 
oberha lb der Maros -Mündung kamen am 30. X . 59. ein, und am 18. X I I . 1959. 
zwei Exempla re zum Vorschein. 
4. Testacea sp. V I I I . (Tafel , Abb. 4). 
Schale brei t ovoid, seitlich stark abgepla t te t , Ober f l äche mi t Q u a r z k ö r n -
chen bedeckt . Um den ellipsenförmigen M u n d bilden periorale Q u a r z k ö r n c h e n 
einen kleinen Hals te i l . Schale an den hinteren zwei Dri t te ln verbre i ter t , dann 
plötzlich verschmälert und endet in einem kleinen D o r n . Länge 114 tt, Breite 
108 bzw. 65 Li, M u n d ö f f n u n g 43 \i, Länge des D o m e s e twa 18 fi . A m 30. X . 59. 
f and ich in der Tisza bei Szeged oberhalb und unte rha lb der M a r o s m ü n d u n g 
je ein Exemplar . 
Zusammenfassung 
( T a b e l l e ) 
Im Laufe des Jahres 1959 habe ich in der Umgebung der M a r o s - M ü n d u n g 
anlässlich von 13 Sammlungen 69 P l ank ton - und Schlammproben eingeholt 
(aus der Tisza oberhalb der Maros -Mündung 24, un te rha lb der M a r o s - M ü n d u n g 
27 und aus der Maros 18). Die Sch lammproben erwiesen sich gewöhnl ich als 
ärmlich und enthielten meistens keine Rh izopoden . 
An dieser Tiszastrecke und in der M a r o s - M ü n d u n g konnten insgesamt 37 
Rhizopodenar ten nachgewiesen werden, deren 5 bisher nicht de terminier t wer -
den konnten . Die Verteilung der Ar ten ist fo lgende: In der Tisza obe rha lb der 
M a r o s - M ü n d u n g 17, uterhalb der M a r o s - M ü n d u n g 27 und in der Maros 25 
Arten . Von den 25 Ar ten aus der Maros waren an dieser Tiszastrecke bisher 7 
(Amoeba limax, Cochliopodium obscurum, Arcella hemisphaerica, Difflugia lo-
bostoma, Pareuglypha reticulata, Hyalosphaenia papilio und Testacea sp. V.) 
nicht nachweisbar . 
Von den Nebenflüssen der Tisza ha t die Maros die der R h i z o p o d e n f a u n a 
der Tisza am weitgehendsten ähnelnde Rh izopodenar t en aufzuweisen , was 
verständlich ist, da ja die hydrologischen Verhältnisse der M a r o s - M ü n d u n g 
denen dieser Tiszastrecke sehr nahe kommen . Die einzelnen Sammlungen 
ergeben in der Maros gewöhnlich höhere Ar ten- und Ind iv iduenzah len als in 
der Tisza, welche Wirkung sich auch in der Tisza bemarkba r mach t , i ndem 
unterha lb der Maros -Mündung meistens höhere Ar ten- und Ind iv iduenzah len 
ermit te l t wurden als oberhalb der Maros -Mündung . 
Tabe l l e 
Amoeba Umax DUJ. 
Amoeba limicola RHUMBLER 
Amoeba radiosa DUJ. 
A. radiosa v. granulifera PEN. 
Amoeba vespertilio PEN. 
Hyalodiscus kcrotnevi MERESCHK. 
Entamoeba coli C . et B. 
Cocbliopodium obscurum PEN. 
Difflugia gramen PEN. 
Difflugia acuminata EHR. 
Difflugia lobostoma LEIDY 
Difflugia mammillaris PEN. 
Difflugia lanceolata PEN. 
Difflugia avellana PEN. 
Centropyxis constricta DEEL. 
Centropyxis aculeata STEIN 
Centropyxis arcelloides PEN. 
Arcella rotunda v. aplanata DEFL. 
Arcella diseoides EHR. 
Arcella hemisphaerica PETRY 
Arcella gibbosa PEN. 
Hyalosphaenia papilio LEIDY 
Cypboderia margaritacea EHR. 
C . margaritacea v. major PEN. 
Cypboderia trochus PEN. 
Pareuglypha reticulata PEN. 
Euglypha alveolata LEIDY 
Euglypha brachiata LEIDY 
Euglypha laevis PETRY 
Euglypha ciliata EHR. 
Euglypha sp . 
Trinema lineare PEN. 
Trinema enchelys EHR. 
Testacea sp . V . 
Testacea sp . V I . 
Testacea sp . V I I . 
Testacea sp. V I I I . 
1 . 1 3 . 1 . 2 6 . XI. 9 . 1 1 . 2 3 . I I I . 22. I V . 27 . V . 18. V I . 2 . V I I . 31 . I X . 28 . X . 30. X I I . 2 . 
A B C A B C A B C A B C A B C A B C A B C A B C A B C A B C A B C A B C 
X I I . 18. 
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Z e i c h e n e r k l ä r u n g z u T a b e l l e : 
A = T i s z a , o b e r h a l b d e r M a r o s - M ü n d u n g 
B - M a r o s 
C = T i s z a , u n t e r h a l b d e r M a r o s - M ü n d u n g 
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